
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rahmenrichtlinien 
für die Ausbildung von Diplomtrainern DOSB - Tanzsport (1.300 LE) 

 

Vorbemerkung: 

Wie in allen Regelwerken des Deutschen Tanzsportverbandes (DTV) sind auch in den 
Rahmenrichtlinien für die Ausbildung von Lehrkräften alle Bestimmungen geschlechtsneutral 
gemeint, soweit sie sich nicht ausschließlich auf Damen oder Herren beziehen. 

 
 

Handlungsfelder 

 
Die Tätigkeit des Diplomtrainers Tanzsport umfasst die Gestaltung eines systematischen 
leistungssportlichen Trainings bis zur individuellen Höchstleistung. Er ist in der Lage, die damit 
verbundenen Prozesse seiner Sportart systemwirksam zu planen, zu leiten und selbst zu führen. 

 
 

Ziele der Ausbildung 

 
Die Ausbildung soll die Studierenden unter Einbeziehung ihrer im Vorfeld erworbenen Kenntnisse, 
Fähigkeiten, Fertigkeiten und Erfahrungen dazu befähigen: 

 

• das leistungssportliche Training und den Wettkampf in einer Sportart (vornehmlich Aufbau-, 
Anschluss- und Hochleistungsbereich zu leiten, zu planen und effektiv zu gestalten, 

• die pädagogische Relevanz ihrer Tätigkeit zu erkennen und ausgehend von einer hohen 
fachlichen und sozialen Kompetenz ihre Athleten verantwortungsvoll und ergebnisorientiert zu 
führen, 

• den Prozess der Leistungsentwicklung ihrer Sportler in enger Zusammenarbeit mit 
Funktionären, Trainerkollegen, Wissenschaftlern, Ärzten und anderen Fachspezialisten effektiv 
zu gestalten und zu führen, 

• sich nach Abschluss des Studiums an der Trainerakademie in geeigneter Weise selbständig 
und eigenverantwortlich weiterführende Erkenntnisse anzueignen und dieses Wissen in der 
Praxis effektiv anzuwenden, 

• die Ausbildung von Trainern und Übungsleitern in ihrer Sportart effektiv zu planen und zu 
gestalten. 

 

Die  im  Rahmenrichtlinien  des  Studiums  weiterzuentwickelnden  Kompetenzbereiche  werden  im 
„Curriculum der Trainerakademie Köln des Deutschen Sportbundes e.V. (Köln, 2004, 61 S.) für die 
einzelnen Ausbildungsbereiche und Lehrgebiete differenziert beschrieben. 
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Ausbildungsinhalte 

Mit Erlass des Ministeriums für  Städtebau und Wohnen,  Kultur  und Sport  des Landes Nordrhein- 
Westfalen vom 28.09.2004 (AZ III. 3-8587 Nr. 66/04) ist die „Studien- und Prüfungsordnung für die 
Trainerakademie Köln des Deutschen Sportbundes, Hrsg.: Trainerakademie Köln des Deutschen 
Sportbundes – Köln, 2004 – 19.S) in Kraft getreten. Nach erfolgreich bestandener Prüfung erlangen die 
Absolventen den Titel einer staatlich geprüften Trainerin/ eines staatlich geprüften Trainers. 

Damit verbunden ist die Verleihung der höchsten Trainer-Lizenz im DOSB: Diplom-Trainerin/ Diplom- 
Trainer des DOSB. Basierend auf der „Studien- und Prüfungs-ordnung für die Trainerakademie Köln des 
Deutschen Sportbundes, sind im „Curriculum der Trainerakademie 
Köln des Deutschen Sportbundes e.V.“ Bereiche, Inhalte, Relationen und Umfänge des Diplom- 
Trainer-Studiums festgelegt. 

 

Im Zentrum des Diplomtrainer-Studiums an der Trainerakademie stehen die Haupttätigkeitsfelder der 
Trainer in der Leistungssportpraxis. Es handelt sich hierbei um ein durchgängig zielgerichtetes, 
berufsakademisches Studium, das einen sehr hohen Spezialisierungsgrad aufweist. 

Das Diplomtrainer-Studium mit seinen insgesamt 1.300 Lerneinheiten ist in vier Bereiche untergliedert: 
 

1. Allgemeine Grundlagenausbildung 

2. Spezialisierungsgerichtete Ausbildung 

3. Sportartspezifische Ausbildung 

4. Praktikum. 
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